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H a r risburg, NZ. Okt. Das Mi
litar-Bureau hiei selbst ist beständig durcl
Personen belagert, welche in den Militär
dienst gedraftet worden sind, und ei»
Ausnahme davon beanspruchen.

Zum Besten des Publikums, im Allge
meinen werden folgende Entscheidungei
publicirt:

Kein Mann kann vom Militär-Dien
ste ausgenommen werden, ausgenommei
durch Verordnungen de« positiven Gest
«,'eS, wenn er gedraftet ist.Wenn ein Mann gedraftet ist, und ei
liNiiiemalSdieUntersuchung eines Wund
<rrztes nachgeiucht, so wird angenommen,
dap er geiund sei.

Ein Substitut mup eine ärztliche U»
rer>llchiiiig vor einem coinpetenten Arztevhirurguö passiren, bevor er vom

angenommen wer-
den rann.

Mitglieder von Musikbanden, die von
der Armee entlassen sind, können aus dem
Grunde keine Ausnahme beanspruchen.

Mitglieder, die zur StaatS-Vegislatur
gewählt >nid, können aus der Ursache ih-nr Stellung keine Ausnahme beanspru-
chen.

W a sch ingt o n, Nov. Die gan-
ze Zirmee ist setzt bis zum 30. Juni und
ein Theil derselbe» bis zum Nt. Aug. ab-
bezahlt.

Der Grund, weshalb der Rest nicht be-
zahlt, ist darin zu suchen, daß das Schatz-kammer-Departement außer Staude ge-wesen ist, die Requisitionen des Zah-lungS - Departements zu honoriren, weil
das Bounty Geld und die Vorschußgelder
an die neuen Aushebungen zuerst gezahlt
werden mußten und diese Verhandlungen
alle verwendbaren Fonds in Anspruch
nahmen.

Der Präswent hat die Sentenz eines
.Knegs-Gerichts genehmigt, durch welch?
der Volontär, William Luntz vom v.
Maine Regimente verurtheilt ist, erschos-

werde», weil er ohne Waffen und
Rüstungen in die feindlichen Linien deser-
tirt ist und einen Straßen-Raub verübt
hat.

Ankunft deo ..Ariel"
N e w? 1 o r k, .'t. Okt. Das Dampf

chiss Arielist mit ü-> 75NMN Gold und ei-
icr großen Anzahl von Passagieren aus
lspinwall hier angekommen.

Das Schiff ?Ene" ist auf der Fahrton New Vork nach San Francisco iner Nahe deS Eap Horn untergegangen ;
lies ist verloren. (5s sind nur vier See

»ute gerettet.

I Der..National Jnteluqencer' m.'ldet:
Mekretär ("»Hase hat die Nothwendigkeit,
Wir Bezahlung der Oktober-InteressenMold zu borgen oder zu kaufen, vermie-
Mn. Die Regierung hat Gold qenug
Mir alle Bedürfniße.
M Die.größte Bierbrauerei nicht blos in
>estreich, sondern wahrscheinlich auf dem
Minzen Eontinent, das Etablissement der

Dreber in Klein - Schwechat bei
ist soeben an eine englische Gesell

für MiNione» Gulden verkauft

geht man niit dem Plane
zusammenzubringen, um

Gliedmaßen für Volontäre von
W>io, die im Dienst des Landes verstüm-

worden, anfeiligen zu lassen.
Die weiteren Wahlberichte von

Eitler Vauntv Eompaanien weisen eine
für das republika

auf. Entweder haben also
bedeutend mehr Freiivil

gestellt, als die Demokraten, oder letz
>ind im Feld Republikaner geworden.

den Binnenseen kommen wei-
Trauerbotschafren über den VerlustMMenschenleben und Fahrzeugen. Der

Mirm vom S. und 3. Novbr. hat dort
gehaust.

Prächtige Baumwolle ist diesesM>r zur Probe bei Huntingdon, Pa., ge-
worden. Am Ende kann der Nor

W seinen Bedarf an Baumwolle noch
bauen.

Wwei Offiziere eines Massachusetts Re-
Wt'ntes, welche ohne Erlaubniß von ih-WPosten abwesend waren, wurden bei

Rückkehr mit Spate» und Hacken
und mußten an den Verschanz-

ten arbeiten.

ist in Richmond, Virginien,
MI«!«» bis t7«> Prozent Prämium werth,

einen Thaler Gold haben will, muß
swei Thaler und fiebenzig Eentk

geben.

Volk ist wie ein Viavier. E6»lange auf ~'ch spielen, bis es endlicl
veiliert, lind trotz al

zuletzt andere Saiten auf
werden müssen.
verwundeten

Wa sckingt on, Okt. Gene
hat heute hierher telegraphirr

Mie g'nze Zahl unserer Verwundete,
Wr neulichen Sciilacht bei PerriwiU>Man» betragen hat.

Allenealr u, (Pcnnsylvanicn,) gedruckt und herausgegeben von Steuden Guth. No. 3j, in einem der dreistöckigten Gebäude, auf der Nordseite der West-Hamilton-Straße.

Mittwoch, dni I!>tcii November, IBK2.

Holla, für den Winter!
Heist ihr Leut, nun kommt herbei !

Kleider machen Leute!

Bit dem Metz g» r und OeIN - n.

Willst tu dein.« Liebchens Hütte
Gern gesehen sein, junger Mann.
Ei dann «ende nur tie Schritte
Erst zum Weßger und O» ma n.

Tritt binein i» ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!
Gelt man ist hier «ehl berathen.
Bei dem Metzger und O « in a n.

Metzger und Qsman,
Kaufmanns - Schneider,

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,
gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht llbertroffen werden und besteht aus al-
len Arten die mgn für Nocke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus

verarbeiten und beständig auf Hand halten alle
Arien

Fertige Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material gemacht, auch j
Hemde, Collars, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verlaust.

Kunden-Arbeit
wird schnell, gut und hillig verrichtet, und da nur!
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet en!
Nar!,an Nlcstger, Tilstkman uioina». !

Allentown, October 19, IKL2. nqtl

<si»c iicilt Mnnii.
Trorcll und Smith,

Kaufmannö-Tchneider in Allentaun. !
Die Unterzeichneten bedienen sich dieser

Gelegenheit idren Freunden und dem gcehr-
Publikum die Anzeige zu machen, daß sie

in dem Kaufmanns - Schneider Geschäft mit ein-
ander in Gesellschaft getreten sind, und daß sie an
dem alten Standplatze von Trorell und Metzger
am sudwestlichen Ecke der Hamilton und 5. Stra-
ße, in der Stadt Allentaun, dieses Geschäft künf-
tighiu auf eine sehr ausgedehnte Weise betreiben
werden. Sie benachrichtige» das Publikum des-
gleichen, daß sie soeben
Eine» herrlichen und sehr großen Stock

von Frühjahrs und Sommer-Güter
von den See-Städten erhalten haben ?ein Stock
wie sicher noch ehedem an Güte, Schönheit und
Billigkeit noch keiner i-i Allentaun gewesen ist.

Sie sind daher im Stande alle Ansprechende
mit allen und jeden Artikeln zu versehen, für die
in einem solchen Etablißement nachgesucht wird,
und zwar an Preißen niederer als dies je Atschs
hen ist.

Die FnscdvnS ?M ah 011 »' gä-
schons sind auch zu allen Zeiten bei ihnen zu er-
halten.

Dankbar für bisher genossene gütige Unterstütz-
ung, wtiden ttc ihre Kundschaft stets, und zwar
durch gute Waaren, billigePreiste und gute Be-
handlung zu vermehren suchen. Sie bitten daher
um geneigitn Zuspruch.

Trorell und Smith.
März l2> !BLZ. »qbv

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlaßenschast des
verstorbenen Henry H ä r tz e l, fen., letzthin
von Ober Maeungie Taunschip, Lecha Eaunty, an-
gestellt worden sind. Alle Diejenige» daher, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind hiermit aufgefordert innerhalb l> Wochen an-

zurufen und abzubezahlen,?Und Solche die noch
rechtmähigeAnforderungen haben mögen, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbeslätigt einzuhändigen, an

Geor.ze Hartzell, j

Thomas Härtzell, / Admo'rö.
William Hecker, )

LctoberB. ngöm

9t a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren, von der Hinterlassenschaft
de» verstorbenen Peter K u n tz, letzthin von
Nord - Wheithall Taunschip, Lecha Launt», an-
gestellt worden sind. Alle diejenigen Personen
daher, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schulden, sind hierdurch ausgefordirt innerhalb L
Wochen anzurufen und abzubezahlen, ?Und Sol-
che die noch rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu
rrachen haben, sind gleichfalls ersucht solche inner-
halb der nämlichen Zeit wohlbestätigt einzuhändi-
gen an

JameS Ku»h, ? -n>?,
Eliac'M.Äuich, 5

Oktober 8, !Bli2. nqLm

Papier! Papier?
Alle Arten Brief-, Lommercial-, Note-, Cap-

Pack' und Fenster-Papier, soehen erhalte» und sehr
billig zu verkaufen im Buchstohr von

«. tSutb.

Tyrannei und Parrheigeist.
Die Mittel Und der Fleiß, welchen di

Gebellen anwenden für ihre gottlos
aufrecht zu erhalten, sind wirklich

zu beivundern. Die Mittel, durch welch
lie eine sehr schlechte Sache gegen diegro
ße Uebermacht des Nordene bis hierher
mit einigem Erfolg vertheidigten, warei
folgende : Diuch Tyrannei haben sie i>
den Rebellen-Staaten alle Freiheit ihrei

vernichtet. Sie erlaubten keil»
Meinnngs - Verschiedenheit, keine zwe
Partheien. Bei ihnen war eö Rebeller
oder Tod. Männer, welche in ihrenFrenzen de» ahnten Theil gegen ihre An-
führer gesagt hätten, welches sehr vielen
Bürger des Nordens gegen unsere Re-
gierung erlauben, mußten an dem Gal-
gen baumeln. Durch eine ewige Aufrei-zung der Gemüther ihrer Bürger gegen
oaS Volk des Nordens, brachten sie ihrem

eine» so bitteren Haß oder Parthei-
de» Norde» ein, daß ein gro-

ßs>' Theil ihreö Volkes freiwillig beinahe
alles opfert um die Rebellion durchzuse-
tzen ; durch diesen bitteren Partheigeist
wurden sie so weit gebracht, daß Tausende
Familien willig sind Lebe» und Eigen-
chum, ohne zu klagen, für diese schlechte

opfern, und solche die es nicht frei-
willig tl>un, werden durch die Tyrannei

wungen. Alte u»d junge Män-
ner, Schwarze und Weiße Einwohner des
Südens, werden durch ihre Regierung in
ihre Armee geschleppt, wie Schaafe zur
Schlachtbank, uiid der Befehl ihrer Rc-
lierung, daß sie-Hre Baumwolle und an-
leres Eigenthum, welches sie nicht aus
?en Händen der Unionleuten halten kön-
>en, verbrenne» sollen, wird allgemein
ind ohne Murren ausgeführt. Die
s?pfer welche dem Volk des Südens zu
'ieser reufflische» Rebellion abgezwungen
Verden, und das Elend und den Jammer
velcher es zu erdulden hat, wurde selten
>uf Erden gesehe», u»d doch darf das
Lolk unter dieser Tyrannei nicht klage».
8s ist wirklich zum Erstaunen wie die
Tyrannei der Rebellen - Anführer, jenes
Lolke zum Elende disciplinirt hat, und
mt welcher Geduld die Bedrückten sich
?em Elend unterwerfen. Laßt die Bür
;er des Nordens, welche Mitleid fühlen
nit den Anführern der Rebellion, und
velche über unsere Regierung klagen, be
?>»ke», welche schrecklichen Drangsalen,
?ie Secessionisten ihrem Volk auferlegt
>aben, wie sie alles was ihnen werthunt
Heuer ist, Leben und-Eigeiitbum aufop-
'ern müßen, und kein Wort deö Tadels
aut lassen dürfen. Laßt solche die über
lnsere Regierung klagen, und zu Gunsten
>er Rebellen reden, bedenken daß im Sü
>en eine Tyrannei und ein Elend herrscht,
vie Menschen es selten zu dulden harten,
ind daß ein solches Loos auch uns treffe»
oürde »Venn es den Rebellen gelingen soll
e auch ilne Herrschaft über uns zu er-
lreck.n Ueberlegcdiese Sachen, unddann
ragt ob es nicht die Pflicht eines jeden
ilitt» Bürgers ist den Partheigeist fal
en zu lassen u. unsere Regierung gegen
>ie gottlosen ?l»ma?ngen der Rebellion
u unterstützen.

tLi» »v»il,iger Xevellen General.
Geneial Hindman ist im Militärge

änguiß zu Lirrle Rock, Arkansas, einge
Iperrt und soll nach Richmond geschaffl
verde». Er l>at selbst seinen Gesinnungsgenossen die Sache zu bunt getrieben.
Ulbert Pike schildert in einem südlichen
blatte hindman's Verfahren wie folgt:

In Memphis stattete er den Banken
'inen Be,uch ab und ließ sich auf Gen.

Namen eine MillionTha-er zu Operationen in Arkansas ausbe-
ial>len. In jenem Staate erließ er eine
keihe von ganz außerordentlichen ÄriegS-

Vor Allem erklärte er den
tctaar in .Kriegszustand z dann ließ er
Ute Baumwolle entweder für die So»
>erdll»dsßegieru»g weg nehme» oder ver-

eiine» und ordnete die Vernichtung al
ler Lebensmittel an, welche möglicherweise
>» die Hände des General Enrtis gelan-
gen könnten ; ebenso die Vergiftung al-
ler Brunnen in dem Landstriche, durchwelchen EurliS ziehen mußte; endlichwollte er keinem Bürger gestatten, unter
irgend welchem Vvrwande die Stadt zuverlassen.

Deutsche nominirt.
Auf dem Cook Eauntv (Ehicago) re-

publikanischen Ticket befinden sich drei
wohlbekannte Deutsche, nämlich LorenzBrentano, Heransgeber der ?Illinois

als Repräsentant des
51. Repräsentanten-Distrikts, und Wm.
E. Günther als Repräsentant des 5».
Distrikts; ferner Dr. Ernst Schmidt als
Eoroner des Eaunty.

Von Harrial'iirg.
Harrisburg, 4. Nov. Alle Gläu-

bige des Staats werden darauf aufmerk-
sam gemacht daß sie ihre Wechsel und
Ehecks an den Auditor General stempeln
lassen müssen, widrigenfalls sie zurückge-
schickt werden.

K ohle » - O e l. Seit Neujahr
sindvon Philadelphia aus I,!>5!), 127 Gal-
lonen Kohle» - Oe>, die einen Werth von
über dreimal hundert tausend Tlwler re-
präsentiren, nach fremden Ländern ver
schifft worden.

! <ss»>te Nttebrieht!
Ter wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Änewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freund

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß
sein Hut - Geschäft noch immer an seinem aln
Standplätze, nämlich No. 25 Nord » Hamiltoi
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er je>
vas schönste und wohlfeilst«

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die lahrSzeit, da» »och je in Alle«
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hi«
kann man beständig die modigsten Hüten un
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs:
In allen Arten von Fäncy Pelzwaaren, zu>

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sich«
nicht übeilroffen oder unterverkauft werden. Hier
über bemerkte er neulich selbst ,

Ich wünscht zu meinen Freunden von Lechs un
den umgebenden CaunlieS zu sagen, daß ich ein
von der größten und schönsten Auswahlen von al
len Arten und Qualitäten von Fä'ney Pelzwaaren
in meinem Verlag habe, zum Gebrauche für Da
men und Kinder, welche getragen werden währen
diesen Herbst und Winter.

Meine Pelzwaaren wurden in Europa gekauf
ehe gegenwärtige Handelepreis Erhöhung statt fan
und ehe der Tarifs seit dem lsten August auf im
portirte Pelzwaaren gelegt war.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein gegen
wärtiger Vorrath auchalien wird, werde ich mei
ne Waare zum Verkauf anbieten in Vergleich wa.

mich dieselbe kosten es ist unmöglich daß ich diesel
be zu jetziger Zeit, impotiren und Manufaeturei
kann für die Preise an welchem ick ste jetzt verkau
fe so lange das Land i» jetzigen Unruhen ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 2!
iLest-Hamilton Straße, Allentaun, P-i.

S. B. Anewalt.
October 22. 18KZ. nqb»

TpAtjnhr inidWinter

Hütt! und SUIMN!
Wer sich zu eiuer der schönsten Hüte oder einci

chönen Kappe veihelfen will,-der melde sich an

Christ und Sauer's
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No. I!

West> Hamilton Straße, der EvdfellowS Halle
gegenüber.

Wir habe» soeben unsern Vorralh dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
and unter unseier eigenen Aufsicht verfertigt unl
taher, w s Sivl. Dauerhaftigkeit und billig!
preist anbetrifft, alle Eencurrenz zu übertreffen.

»Äl- Die Henen Lhr>si und Sauer lenken be
ondere Aufiue,kiamk,it e>»s die Tbalsache, daj

Steuer Pel? Wnnren
Das Lager enthält Pelzwaaren jeder Art, naci

eer neuesten Mode gemacht, welche zu den billig.
?en Preisen verkauft und für deren Aechtheit ga
rantirt wird.

»S"Land Stohrhalter weiden ai> llilyPreise»
»ersehen.

Consigur o t y p e,
Das einzige Instrument dieser Art in Allen

taun, wuide neulich patentirt und an große» Ko
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch st>
in den Stand gesetzt sind, ein genaues Muster dei
KopscS auf Papitr zu zeichnen, wonach der be
stellte Hut geformt wird und passen muß, gleich
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü
lken während der ersten Zage gewöhnlich unange
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fal
daß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Die
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur Im All
gemeinen von verschiedenen Größen verfertigt wer
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da
Instrument, Conflgurotype genannt, eingesühri
mit welchem in Zeit von einigen Secunden ein ge
naueS Model des Kopses erhalten wird. Dan
wird der Hut nach dein Muster des KopseS ge
formt, wird genau passen und frei sein von Dru
auf irgend einen Theil des Kopfes, und daml
wird viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeit»
verhindert weiden.

Allentaun, Okt. 2N, 1362. na

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne!

al« Administrator von der Hinterlassenschaft di
verstorbene» BarbaraGuth, letzthin vo
«üd - Wheithall Zsp,, Lecha Caunty, anjtstel
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch o
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemit auj
gefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und at
zubezahlen,?Und Solche die noch rechtmäßig
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleiet
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Ze
wollbestätigt einzuhändigen an

Isc>k» Adni vr.
Oelober 15.?nqtim, Weidasville.

Heimstree t's
Llnoachahmtiches Kaar - Ilejluratiul.

VS ist keine Färbung»
sondern ändert graue Haare wieder zu ihrer origi
ncllcii Farbe um, dadurch daß den Haarrödren wie
der ihre natürliche Gesundheit gegeben, wUche durcl
Krankheiten Schaden gelitten haben mögen. AU
plötzliche Färbungen sind aus Lunar lloustizusammen gesetzt, wodurch die Lebenskräfte »nl
Schönheiten des Haare« zerstört, und wodurch »ich
einmal eine Verbesserung bezweckt wirb. Heim»»«,
unnachahmliche Färbung stellt das Haar nicht nm
allein wieder her zu ihrer nalärlicheu Farbe, dur<j

Die gewilnschte Schönheit,

befördert deren Wachsthum, verhindert das Autsal
len, entfernt Schorf und gibt dein Kopf Gesundhei!
und Lebhaftigkeit. ES hat die Probe der Zeit be
standen, indem es die Haar.Färbung ist

kaust ?«der kann durch dieselben erhalten werden
von dem Sommercial - Agent, Z?. S. BarneS, 202
Broadwav, N. V?Es sind zwei Größen, nämlich
von HO Cents, und 1 Tbaler.

Hagan'ö Magnolia Balsam.
?Eine Sache der Schönheit ist ei-

ne Sache derFreudigkei t."
Diejer herrliche Balsam entfernt Sommerflecken,

Derselbe ist gleichfalls ein Ornament zu der Toilette

schast bei D. S. Barnes, 202, Broadway, N. g>.

Boyce und Easierly's Zahnpulver.

tlberaN von den kern verkauf». ?D. T.
Barnes, «Hcneral-Agent, 202 Broadway, N.

Februar 12. na«M

Große Aus r e g II n g!

Grosse AZifregustg!
an dem Stehe vonßurdge und Jones,
No. 9? Ost-Hamilton Straße, bezüglich aus die
große BargainS, welche sie dem Publikum ossiriren.
Große BargainS in Dresi-Güter, Tuch,

Capes, Schawls, Kattune,
u. s. >v., n. s. w.

Fi.nuirte und gewöhnliche Arensch Me
rinos, Figurirte und gewohnlicl e wollene
Delains, Solferina Plaids, Mousselin
Delainö, etc.

Alle Arte» Trnuer Ointer
Als SashaS, schwarze Frcnsch-Mcrinos, schwar-

ze wollene DelainS, schwarzer Oltonion Poplln,
u. s. w.

Nlänner und Anaben.Guter.
Arten Cassimere, Tuch» SatlinrltS, Tweeds,

Jeans, u. s. w. an ganz niederen Preisen.
Diilnwral Skirts von allen Farben

Einheimische Güter von allen Arten
PrinlS zu Cents. werth 15 Cents,
Muslins, Flannels,
Checks, Mariner« Stripc, etc.

l.vohlfcile und frische C'lomcic».
Bester Eß-MolasseS zu IN CtS.
Quart. Zucker, Coffer, Splces,

bei Sein Saek lind wuschet.
L.ueenswaaren an (sity. Preise.i.

Alle Arten LandeSprodukten nehmen wir
im Austausch für Waaren an.

Rufet an und besehet ihren Steck, ebe ihr sonst-
wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren untcihalb
dem Allenhause.

Johiat T. Alirdge. N'alter T. A.ineo.
AlltNiaun. Oktober t, lBii2. nqbv

Privat - Verka u f.
Der Unterschricbene bietet durch Privathandel

zum Verkauf an :

MG Das bekannte Hotel
Nordost Ecke der Siebenten und

Straßen in Allentaun, lehlhin
»as Eigenthum des verstorbenen Hein» Miller und

> gegenwärtig beirohnt von Ephraim Johe. Es ist
i ein dieistöckige» backsteinerneS Gebäude, Kl) Fuß
> Front, mit großen angebauten Flügeln und Kü
> che, besonder« gebaut und eingerichtet für ein
> Gasthaus, auch mit allen nöthigen Nebengebäu
> den, einer großen Sched, einem I jstockigen gräm

Haus auf dem Ecke der Linden Straße und Church
Alley. u. s. w. Die Lot auf welcher sich dieses
Gasthaus und Nebengebäude befinden, enthält 60

, Fuß cn der 7ten Straße, und !Z3U Fuß an der
Linden Straße.

Die Bedingungen si»d leicht, indem ein großer
Belauf des Kaufgeldes auf dem Eigenthum stehen

leiben kann. Das Nähere bei
Äames W, Füller.

Calasauaua, April litt, qn!!M

Spätjahr und Winter
Hute und Kappe«.

Alle Solche wtlche von den schön-
/ sien Hüten und Kappen zu haben

die in Allentaun gekauft
werden können, und zwar dabei an

de» möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen
anzurufen an

Chvifi unb Scmevs
Hüten und Kappen <?,nporin>?,

No. 17. W«st-Hamilton Straße, gerade gegenüber
der Oddfellow-Halic.

Wir haben soeben unser Assortiment mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich

> auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünschen.

Ein Conformatnre-
SÄ>" Sie haben auch soeben ein Patent ?Eon-

sormature" erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden können?und die Folge dieses
Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben sipt.

Da sie die einzigen Fabrikanten In der Stadt
sind, und alles unter ihrer Aufsicht verfertigt wird,

so können sie dafür bürgen.

Christ und Sauers.
November 2l), 186 l. nqbv

Zu Verlehnen.
Ein herrlicher zweistöckigter Schop,

5 welchem ein Hoist-Gcschirr angebracht
gelegen in der Bten Straße, dicht

bei der Hamilton-Straße, ist billig zu verlehnen.
Derselbe wurde sich sehr gut für ein Futterstohi
passen, und so ist derselbe auch schicklich für einen
Schneider, Schumacher oder Irgend ein anderer
Handwerker. Auch ist

Der zweite und dritte Stock
in dem Front-Stohr.Gebäude, am nordöstlichen
Ecke der Hamilton und öten Straße zu verlehnen.

ler zu verlehnen. Da» Nähere erfährt man in
dem Eiscnwaaren-Stohr von M. S. Joung und
Comp.

L». «». P/
Mär, 2K. nqbr

Buch» Extrakt
Eine auSgcicichncle Zubereitung ron

Kuchu, pareira Lrava. Aubebc und U'ach-
holdrrbccren,

Beschwerden der Schlcimhänte,

Kehlkopfe»«, der Luftröhren, Durchfall,
ttnverdaulichkeit, u. s. w.,

und ist ein Spejisium gegen Beschwerden der
Nieren, Blase, Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von StriktureS, Schwä-
che, Verstopfung, Schmerzen im

Unterleib, und allen Unre-
gelmäßigkeiten u. Be-

schwerden der Ge-
fchlechtSthel-

le bei
.5 ??er « ? d Fr a ? e n,

PrciS ?? lZentö»

L. Ul. Co..
Nord-i?st Ecke der «weiten und CaUowlnll Straße.

Philadelphia.

oS"EbmsallS zu erhalten im Buchstobr des
Fecha Patriot«

Januar 15. nql?

Grvßverkaufs Kleiderhändler,
Kai sein Etabliftinent von dem nortd'slticken Ecke ve>
4icn und Marktftraße. nach dem neuen und große.

An No. (Ä)8 Chesiiut Straße

Sechs Prozent Discount wird erlanbl fllr

Wird verlangt
Ein Schneider G e s e 11,

der sein Geschäft gs/k versteht und ein guter Arbei-
te ist, wird sogleich von den Unterzeichneten in
Allentaun verlangt. Sin verheirathcter Man»
mit Familie würde den Vorzug haben, indem eine
gute Wohnung für ihn bereit ist. Man melde sich
sogleich bei

Mehner und Löman.
Allentaun. August li. tSKZ. nqbv

/7i-aiiu'slsche6 .Nalbleder von vor>üglichel
? Güte, Morocco- und Leining-Lcder. alle Ar-
t.'n Schuhmacher-Handwerkzeug, Pech Drathgarn
und alle zun, Schudmüchergeschäft gehörige Artikel,
zu haben bei

I. B. Moser.

Jahrgang 3K.

Zlicntown Lank, >

Juni 1862. 5
Nachricht wird hiermit gegeben, daß An-

spruch gemacht werden soll vor der Gesetzgebang
von Peiinlvlvanlen, bei ihrer nächsten Sitzung. für
eine Vermehrung des Capitals der besagten Bank
zum Belauf von Zwei Hundert Tausend Thaler,
in Zusatz zu dem durch den jetzigen Freibrief au«

torisirten; und ebenfalls für eine Verlängerung
des Freibriefs besagter Bank für einen Zeitraum
von zwanzig Jahren von dim Ablauf de« jetzige»

Freibriefs.
Charles W. Cooper, Casirer.

Juli 9. 1832. nq?

Allentaun Akademie.
Das SpätjahrS-Termin hat feinen Ansang ge-

nommen am Montag den lsten September.

Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-
men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, 84 V 0
Gewöhnliche Englische Zweige, S 4 50 bis 5 00
Höhere '' " mit Griechisch und Lateinisch L lw

-- " " und Französisch 7SO
Musik. 8 00
Für den Gebrauch des Piano« für Uebung 2 N 0
Zeichnen. 2 W
Feuerung für den Winter, sl>
Einige Zöglinge werden in derFamMe^de«

Vlerttl' für Boarding, Waschen und Unterricht In
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Zeichnen.
> Z. N. Gregory, Principal.

Sepiember 3. 1862. nqbv

Licht s Liebt Licht!
Z 6 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberhalb der Kten.

10 Stunden Licht filri-ent.
K) Stunden Lichtsis.a..
10 Stunden Licht fllr i s-nt.

1l) Stunden Licht far is-nt.

10 Stunden Licht fori-enr.
10 Stunden Licht fürl sent.

10 Stunden Licht fur i s.n..
Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Vampk iur irre ?iaw»,r »» «-»»"->

in paar mehr für Solche die außerhalb wohnen,
senn sie bei mir vorsprechen. Ich habt g'g«n-

oäriig auf Hand und zu verkaufen -

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampcn.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampcn.

Vierzehn hundert Kvhl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kohl«Oel-Lampen.
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Lcl'Lampen.

Durch den Ankauf des obigen Mamwoth Stock«

»on Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli-

hen Striaen der Preißen in Meßing und Blaß-
oaaren. bin ich im Stand, dies. Artikel billiger

u verkaufen als man sie gegenwärtig in den Si-

tes eibalten kann. Sie sind alle von den best-

»erl-esserten Pattern«, und sind für jeden Zweck
?stimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen.
«tohr-Lampen. Schulen und Kirchen - Lampe«,

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller

Größen. Ebenfalls:
Lhiinnies, Wiegen, Transparent

Cones, Trimming-Scheere«,
und alle andere Sachen in dem Lampen-Fache.

zS>-La»ipcn werden ausgebessert und verändert
oamit man Kohl'Oel brennen kann.

z?o. 25 Ost Hamilton Straße, 3te Thü-
re oberhalb der Kten,

Allentaun.
T. C. K ern a h « n.

O.iobrr 29. 1862.

Mrs. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht ihren Freunden, Gön-
und dem Publikum über-
bekannt, daß sie ihr Mil-

- Etablis.m.nt nach dem
Ecke der Hamtltin

und Bten Straße ? Eingang an

der Sten Straß., von Hagenbuch Gasthau« gegen-
über ?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-
delphia mit einer herrlichen Auswahl

Milliner und Fäncn-Waaren
zurückgekehrt ist?bestehend aus einem schönen As-

Ländern, V-nnet-Seiden. Lire», pl-nd
Aus diesen Waaren verfertigt sie in Vorrath

oder auf Bestellung allerlri B o n n e t «, die an
Schönheit und Steltigkeit nirgendswo übertroffea
werden können.

Ihr Strohwnarcn Departement enthSlt
alles vollständig da« in jenes Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an Ei«? - Preißen
mit Waaren versehen.

Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annehm-
bar und billiggefunden werden ? und dankbar für
bereits genossene Kundschaft hofft sie auf eine
weitere Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
April 9. 18k?. nqb»

An Bauern und Andere,
welche Cider machen.

Ich habe ein sichere« Mittel zum Verkauf um
Cider für immer süß zu erhallen.

Z, '.Noscr, Apotheker.
All.'Ntaun, Sept. 2 t.


